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Amtliche Bekanntmachung!
Am 22.01.2008 führte der Stadtrat der Stadt Greußen seine 23.
Sitzung durch. Für die fristgemäße ortsübliche Bekanntmachung
wurde die Möglichkeit der Aushänge in den in der Hauptsatzung
festgelegten Schaukasten genutzt!

Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 07.02.2008 Redaktionsschluß: Fr., der 01.02.2008

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 28. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  14.02.2008 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Saal Gemeindegaststätte Obertopfstedt

Die nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst  Tagesord-
nung erfolgt in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes.

gez. Halecker/ Bürgermeister

Stellenausschreibung
Ausbildung zur/ zum Verwaltungsfachangestellten
Für das Ausbildungsjahr 2008/2009 ist bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen eine Ausbildungsstelle für den Beruf

Verwaltungsfachangestellte/er
Fachrichtung Kommunalverwaltung

zu besetzen.
Verwaltungsfachangestellte sind mit ihrer breiten Ausbildung wich-
tige Leistungsträger im Bereich der öffentlichen Verwaltung und
besetzen vielfältige Einsatzgebiete. Die Ausbildung dauert drei Jahre
und wird im dualen System durchgeführt. Der Berufsschulunterricht
findet in der Thüringer Verwaltungsschule Weimar statt.
Interessenten für die Ausbildung sollten gute Noten im Bereich
Deutsch, Mathematik und Sozialkunde mitbringen. Sie sollten auf-
geschlossen, kontaktfreudig sein und über gute Fähigkeiten verfü-
gen sich schriftlich und mündlich auszudrücken.
Geforderte Schulabschluß: Realschulabschluß bzw. Abitur (Beide
Abschlüsse sind als Kriterium für die Auswahl völlig gleichgestellt !)
Wenn Sie die anspruchsvolle und abwechslungsreiche Ausbildung
bei der Verwaltungsgemeinschaft Greußen absolvieren wollen, be-
werben Sie sich bis zum 22.02.2008 bei der:

Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Hauptamt
Bahnhofstraße 13 a
99718 Greußen

Karl-Heinz Kämmerer
Hauptamtsleiter

– öffentlicher Teil –
1. Begrüßung
2. Beschlussfassung über die Billigung und Offenlegung des Ent-

wurfes zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 12/2007 „Am
Helbeeck“ der Stadt Greußen

3. Anfragen.
– nichtöffentlicher Teil –
4. Bestätigung der Niederschrift der 22. Sitzung
5. Bekanntgabe Eilbeschlüsse Nr. 07/2007 und 08/2007
6. Grundstücksangelegenheiten
7. Sonstiges.
Die Beschlüsse dieser Sitzung werden in der nächsten Ausgabe
des Amtsblattes gekannt gemacht. Steinmetz/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 36. Stadtratssitzung (nichtöffentlich) der Stadt
Clingen am 13.12.2007 wurden keine Beschlüsse gefaßt.

gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 27. Gemeinderatssitzung (nichtöffentlich) der Ge-
meinde Topfstedt am 22.12.2007 wurden keine Beschlüsse gefaßt.

gez.: Halecker/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 25. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Wasserthaleben wurden am 20.12.2007  folgende Beschlüsse
gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 42/25/07
über die Haushaltssatzung der Gemeinde Wasserthaleben für das
Haushaltsjahr 2008
Beschluß Nr.:  43/25/07
über den Finanzplan der Gemeinde Wasserthaleben für das  Haus-
haltsjahr 2008
II. nichtöffentlicher Teil - keine Beschlüsse -

Einladung
zur 26. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  21.02.2008 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Die fristgemäße Einladung mit Tagesordnung erfolgt rechtzeitig im
Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen.

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung
hier für die Gemeinde Westgreußen
Erlass von Satzungen
Die vom Gemeinderat Westgreußen am 20.11.2007 beschlossene Sat-
zung über die Straßenreinigung im Gebiet der Gemeinde Westgreußen
ist mit Beschluss- Nr.: 48/27/07zur rechtsaufsichtlichen Anzeige vorge-
legt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 14.12.2007 eingegangen.
Nach §§ 19 ff ThürKO darf die Satzung nach Ablauf eines Monats be-
kannt gemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (§ 21 Abs. 3 ThürKO).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu
versehen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Schmalfuß - Siegel -
Amtsleiter Kommunalaufsicht

Satzung
über die Straßenreinigung

im Gebiet der Gemeinde Westgreußen
Aufgrund der §§ 1 Abs. 2 und 2 Abs. 1 und 2 der  Thüringer Kommunal-
ordnung  vom 16.08.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom
28.01.2003 und des § 49 des Thüringer Straßengesetzes vom 07.05.1993
(GVBl S. 273) geändert durch Gesetze vom 24.10.2001 (GVBl. S. 265),
vom 06.01.2003 (GVBl. S. 19), vom 23.09.2003 (GVBl. S. 433), vom
10.03.2005 (GVBl. S. 58) hat der Gemeinderat Westgreußen  am
20.11.2007 folgende Satzung über die Straßenreinigung im Gebiet der
Gemeinde Westgreußen beschlossen:

Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Grundsatz

(1) Die innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches der Gemeinde
Westgreußen gelegenen öffentlichen Straßen, Wege und Plätze sind
zur Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung nach Maßgabe die-
ser Satzung zu reinigen und bei Schnee- und Eisglätte zu beräumen
bzw. zu streuen.

(2) Die Gemeinde Westgreußen erfüllt die ihr obliegenden Straßen-
reinigungs- und Winterdienstpflichten.

(3) Im übrigen wird die Verpflichtung zur Straßenreinigung und zum Winter-
dienst gemäß § 49 Abs. 5 des Thüringer Straßengesetzes nach Maß-
gabe der folgenden Bestimmungen auf die Eigentümer und Besitzer
der durch öffentliche Straßen, Wege und Plätze erschlossenen, bebau-
ten und unbebauten Grundstücke übertragen.

(4) Soweit die Gemeinde nach Abs. 2 verpflichtet bleibt, übt sie die
Reinigungspflicht als öffentlichrechtliche Aufgabe aus.

§ 2
Gegenstand der Reinigungspflicht

(1) Zu reinigen sind
a) innerhalb der geschlossenen Ortslage (§5 Abs. 1 Satz 2 des Thürin-
ger Straßengesetzes) alle öffentlichen Straßen
b) außerhalb der geschlossenen Ortslage die öffentlichen Straßen bzw.
Straßenabschnitte, an die bebaute Grundstücke angrenzen (§ 49 Abs.
2 Thüringer Straßengesetz).

(2) Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:
a) die Fahrbahnen einschließlich Radwege und Standspuren,
b) die Parkplätze,
c) die Straßenrinnen und Einflussöffnungen der Straßenkanäle,
d) die Gehwege und Schrammborde
e) Böschungen, Stützmauern und ähnliches
f) die Überwege.

(3) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die für den Fußgängerverkehr
ausdrücklich bestimmten und äußerlich von der Fahrbahn abgegrenz-
ten Teile der Straße, ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand und auf
die Breite der Straße (z.B. Bürgersteige, unbefestigte Gehwege, Seiten-
streifen) sowie räumlich von einer Fahrbahn getrennte selbständige
Fußwege.
Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrsberu-
higten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vorhanden sind, gilt
als Gehweg ein Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grundstücksgrenze.
Sicherheitsstreifen bis 0,50 m, sogenannte Schrammborde, sind keine
Gehwege im Sinne der Satzung.

(4) Überwege sind die als solche besonders gekennzeichneten Übergän-
ge für den Fußgängerverkehr sowie die Übergänge an Straßenkreu-
zungen und Einmündungen. in Verlängerung der Gehwege.

§ 3
Verpflichtete

(1) Verpflichtete im Sinne dieser Satzung für die in § 1 Abs. 3 bezeichneten
Grundstücke sind Eigentümer, Erbbauberechtigten, Wohnungs-
eigentümer, Nießbraucher nach §§ 1030 ff BGB, Wohnungsberechtigten
nach § 1093 BGB sowie sonstige zur Nutzung des Grundstückes ding-
lich Berechtigte, denen - abgesehen von der oben erwähnten Wohnungs-
berechtigung - nicht nur eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkt
persönliche Dienstbarkeit zusteht.

(2) Gleiches gilt für sonstige Besitzer, die das Grundstück gebrauchen, wenn
sie die durch diese Satzung begründeten Verpflichtungen vertraglich
übernommen haben und wenn dazu die Gemeinde ihre jederzeit frei
widerrufliche Genehmigung erteilt hat.

(3) Die nach den Absätzen 1 und 2 Verpflichteten haben in geeigneter Wei-
se Vorsorge zu treffen, dass die ihnen nach dieser Satzung auferlegten
Verpflichtungen ordnungsgemäß von einem Dritten erfüllt werden, wenn
sie das Grundstück nicht oder nur unerheblich selbst nutzen. Name und
Anschrift des Dritten sind der Gemeinde umgehend mitzuteilen.

(4) Verpflichtete nach Abs. 1 können nur dann in Anspruch genommen
werden, wenn die Reinigungspflicht gegenüber Verpflichteten nach Abs.
2 nicht durchsetzbar ist.

(5) Liegen mehrere Grundstücke hintereinander zur sie erschließenden
Straße, so bilden das an die Straße angrenzende Grundstück (Kopf-
grundstück) und die dahinterliegenden Grundstücke (Hinterlieger-
grundstücke) eine Straßenreinigungseinheit.
Hinterliegergrundstücke sind jedoch nur solche Grundstücke, die nicht
selbst an die öffentliche Straße oder einen öffentlichen Weg angrenzen.
Die Grundstücke bilden auch dann eine Straßenreinigungseinheit, wenn
sie durch mehrere Straßen erschlossen werden.
Hintereinander zur sie erschließenden Straße liegen Grundstücke dann,
wenn sie mit der Hälfte oder mehr dieser Straße zugekehrten Seite
hinter dem Kopfgrundstück liegen.

§ 4
Umfang der Reinigungspflicht

Die Reinigung umfasst
a) die allgemeine Straßenreinigung (§§ 6 bis 10),
b) den Winterdienst (§§ 11 und 12)

§ 5
Verschmutzung durch Abwässer

Den Straßen, insbesondere auch den Rinnen, Gräben und Kanälen, dürfen
keine Haus-, Fäkal- oder gewerbliche Abwässer zugeleitet werden. Des-
gleichen ist auch das Ableiten von Jauche, Blut oder sonstigen schmutzi-
gen, die Straßendecke angreifenden oder übelriechenden Flüssigkeiten
sowie von Chemikalien, Ölen und Fetten untersagt.

II.
Allgemeine Straßenreinigung

§ 6
Umfang der allgemeinen Straßenreinigung

(1) Die ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile), sind re-
gelmäßig und so zu reinigen, dass eine Störung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung, insbesondere eine Gesundheitsgefährdung,
infolge Verunreinigung der Straße aus ihrer Benutzung oder durch
Witterungseinflüsse vermieden oder beseitigt wird. Ausgebaut im Sin-
ne dieser Satzung sind Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile), wenn
sie mit einer festen Decke (Asphalt, Beton, Pflaster, Platten, Teer oder
einem in ihrer Wirkung ähnlichen Material) versehen sind.

(2) Bei nicht ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile) oder
Straßen mit wassergebundener Decke umfasst die Reinigung nur das
Beseitigen von Fremdkörpern, groben Verunreinigungen, Laub, Schlamm
oder ähnlichem.

(3) Der Staubentwicklung beim Straßenreinigen ist durch Besprengen mit
Wasser vorzubeugen, soweit nicht besondere Umstände entstehen (z.B.
ausgerufener Wassernotstand).

(4) Bei der Reinigung sind solche Geräte zu verwenden, die die Straßen
nicht beschädigen.

(5) Der Straßenkehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder Nachbarn,
noch öffentlichem Grund und Boden, Straßensinkkästen, sonstigen
Entwässerungsanlagen, offenen Abwassergräben, öffentlich aufgestell-
ten Einrichtungen (z.B. Papierkörbe, Glas- und Papiersammelcontainer)
und öffentlich unterhaltenen Anlagen (z.B. Brunnen, Gewässer u.s.w.)
zugeführt werden.

§ 7
Reinigungsfläche

(1) Die zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus in der Brei-
te, in der es zu einer oder mehreren Straßen hin liegt, bis zur Mitte der
Straße. Bei Eckgrundstücken vergrößert sich die Reinigungsfläche bis
zum Schnittpunkt der Straßenmitte. Bei Plätzen ist außer dem Gehweg
und der Straßenrinne ein 4 m breiter Streifen- vom Gehwegrand in Rich-
tung Fahrbahn bzw. Platzmitte - zu reinigen.
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Gemeinde Trebra

(2) Hat die Straße vor einem Grundstück eine durch Mittelstreifen oder ähn-
liche Einrichtungen getrennte Fahrbahn, so hat der Verpflichtete die ge-
samte Breite der seinem Grundstück zugekehrten Fahrbahn zu reinigen.

§ 8
Reinigungszeiten

(1) Soweit nicht besondere Umstände (plötzlich oder den normalen Rah-
men übersteigende Verschmutzung) ein sofortiges Räumen notwendig
machen, sind die Straßen durch die nach § 3 Verpflichteten einmal wö-
chentlich am Tage vor einem Sonntag oder einem gesetzlichen Feier-
tag, und zwar
a) in der Zeit vom 01. April bis 30. September bis spätestens 20.00 Uhr,
b) in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März bis spätestens 16.00 Uhr,

          zu reinigen.
(2) Die Reinigungspflicht des Verursachers nach § 17 Abs. 1 des Thüringer

Straßengesetzes bleibt unberührt.

§ 9
Freihalten der Vorrichtungen für die Entwässerung

und für die Brandbekämpfung
Oberirdische, der Entwässerung oder der Brandbekämpfung dienende Vor-
richtungen auf der Straße müssen jederzeit von allem Unrat oder den
Wasserabfluss störenden Gegenständen, auch von Schnee und Eis, frei-
gehalten werden.

§ 10
Öffentliche Straßenreinigung

(1) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten entsprechend auch für die
allgemeine Reinigung der Straßenteile (§ 2 Abs. 2 Buchst. a bis c) und
die Reinigungspflicht für die Überwege dieser Straßen. (2) Die Eigentü-
mer u.a. der durch diese Straße erschlossenen Grundstücke (§ 3) ha-
ben das Recht und die Pflicht, sich der öffentlichen Straßenreinigung zu
bedienen (Anschluss- und Benutzungszwang).

III.
Winterdienst

§ 11
Schneeräumung

(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Verpflichte-
ten bei Schneefall die Gehwege und Zugänge zu Überwegen von ihren
Grundstücken in einer solchen Breite von Schnee zu räumen, daß der
Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird. Soweit Geh-
wege nicht vorhanden sind - z.B. in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO)
und in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO), gilt als Geh-
weg ein Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grundstücksgrenze.

(2) Die von Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müssen so
aufeinander abgestimmt sein, daß eine durchgehende benutzbare
Gehwegfläche gewährleistet ist. Der später Räumende muss sich inso-
weit an die schon bestehende Gehwegrichtung vor den Nachbarg-
rundstücken bzw. Überwegrichtung vom gegenüberliegenden Grund-
stück anpassen.

(3) Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum
Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1,25 zu räumen.

(4) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls- soweit möglich
und zumutbar - zu lösen und abzulagern.

(5) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden Schnees
und der Eisstücke auf Flächen außerhalb des Verkehrsraumes nicht
zugemutet werden kann, darf der Schnee auf Verkehrsflächen nur so
abgelagert werden, daß der Verkehr und vor allem auch die Räum-
fahrzeuge möglichst wenig beeinträchtigt werden.

(6)  Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter von Schnee freigehalten wer-
den.

(7) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen gelten
werktags für die Zeit von 6.00 bis 20.00 Uhr und sonntags bzw. an Fei-
ertagen für die Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr. Sie sind bei Schneefall jeweils
unverzüglich durchzuführen.

§ 12
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte

(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Gehwege, die
Zugänge zu Überwegen, die Zugänge zur Fahrbahn und zum
Grundstückseingang derart und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Ge-
fahren nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen können. Dies gilt
auch für "Rutschbahnen".
In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen findet § 11 Abs.
1 Satz 2 Anwendung.

(2) Bei Eisglätte sind Bürgersteige in voller Breite und Tiefe, Zugänge zur
Fahrbahn und zu Überwegen in einer Breite von 2m abzustumpfen.
Noch nicht ausgebaute Gehwege und ähnliche dem Fußgängerverkehr
dienende sonstige Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von 1,50
m, in der Regel an der Grundstücksgrenze beginnend, abgestumpft
werden. § 11 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 11 zu räumende Fläche abge-
stumpft werden.

(4) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches abstump-
fendes Material zu verwenden. Asche darf zum Bestreuen nur in dem
Umfang und in der Menge verwendet werden, daß eine übermäßige

Verschmutzung der Geh- und Überwege nicht eintritt. Salz darf nur in
geringen Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schnee-
rückstände verwendet werden. Die Rückstände müssen nach ihrem
Auftauen sofort beseitigt werden.

(5) Aufgetautes Eis auf den in den Abs. 2 und 3 bezeichneten Flächen ist
aufzuhacken und entsprechend der Vorschrift des § 11 Abs. 5 zu beseitigen.

(6) Beim Abstumpfen und Beseitigen von Eisglätte dürfen nur solche Hilfs-
mittel verwendet werden, die die Straßen nicht beschädigen.

(7) § 11 Abs. 7 gilt entsprechend.

IV.
Schlussvorschriften

§ 13 Ausnahmen
Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der Straße können ganz
oder teilweise nur dann auf besonderen Antrag erteilt werden, wenn auch
unter Berücksichtigung des allgemeinen Wohles, die Durchführung der
Reinigung dem Pflichtigen nicht zugemutet werden kann.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten

(1) Vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften die-
ser Satzung können gemäß 1 der  Thüringer Kommunalordnung  vom
16.08.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom  28.01.2003  in
Verbindung mit dem § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit
einer Geldbuße bis zu 5.000 € geahndet werden. Das Gesetz über Ord-
nungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
19.02.1987 (BGBl. 1, S. 602) findet Anwendung. Zuständige Verwaltungs-
behörde im Sinne des § 36 OWiG ist die Verwaltungsgemeinschaft Greußen.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 5 den Straßen, Rinnen, Gräben und Kanälen Abwasser

oder andere (flüssige) Stoffe zuleitet,
2. entgegen §§ 6 und 7 der Reinigung der Straßen nicht oder nicht voll-

ständig nachkommt,
3. entgegen § 8 die Reinigungszeiten nicht achtet,
4. entgegen § 9 die Vorrichtungen für die Entwässerung und Brand-

bekämpfung nicht freihält,
5. entgegen §§ 11 und 12 der Beseitigung von Schnee, Schnee- und Eis-

glätte nicht rechtzeitig oder nicht vollständig nachkommt.

§15
Zwangsmaßnahmen

Die Vollstreckung der nach dieser Satzung ergangenen Verwaltungs-
verfügungen, erfolgt nach dem Thüringer Verwaltungszustellungs- und
Vollstreckungsgesetz (ThürVwZVG) vom 27.09.1994 (GVBl. S. 1053), ge-
ändert durch Gesetze  vom 29. September 1998 (GVBl. S. 285), vom 24.
Oktober 2001 (GVBl. S. 265), vom 03.12.2002 (GVBl. S. 432) mittels Er-
satzvornahme auf Kosten des Verpflichteten oder Festsetzung eines Zwangs-
geldes. Das Zwangsgeld kann wiederholt werden.

§ 16
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach dem Tag ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Westgreußen, den 21.01.2008

(Dienstsiegel) G. Mosebach / Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 20. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra
vom 11.12.2007
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 46/20/07
über den Abschluß eines Erschließungsvertrages zum Mischgebiet
„Mönchtor“
Beschluß Nr.: 47/20/07
Satzungsbeschluß über den Bebauungsplan Nr. 01/2006 „Mönchtor“
Beschluß Nr.: 48/20/07
zur Benutzer- und Gebührensatzung der Gemeinde Trebra für das
„Bürgerhaus Mönchtor“
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 49/20/07 zu Steuerangelegenheiten

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 13. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa
(öffentlich - nichtöffentlich) am 12.12.2007 wurden keine Beschlüsse
gefaßt. gez.: Hellmann / Bürgermeister
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Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

IHK - Industrie- und Handelskammer Erfurt
KfW-Startgeld
„KfW-Startgeld“ heißt das neue Förderprogramm, in dem die KfW-
Mittelstandsbank (www.kfw-mittelstandsbank.de) die bisherigen
Programme „StartGeld“ und „Mikro-Darlehen“ zum 1. Januar 2008
zusammenfasst.
Neu sind ein verbilligter Einheitszinssatz, die Möglichkeit einer zwei-
maligen Antragstellung sowie kostenfreie außerplanmäßige Tilgung.
Das neue KfW-Startgeld kann von Existenzgründern, auch Freibe-
ruflern, und Kleinunternehmen, die nicht älter als drei Jahre sind, in
Anspruch genommen werden. Finanziert werden Investitionen, Un-
ternehmensübernahmen, tätige Beteiligungen, Material- bzw. Wa-
renlager sowie weitere Betriebsmittel.
Der Darlehenshöchstbetrag liegt bei 50.000 Euro. Die KfW-Mittel-
standsbank bietet zudem eine 80-prozentige Haftungsfreistellung
an. Die Antragstellung hat wie üblich über eine Hausbank zu erfol-
gen. Nähere Informationen zum neuen Programm erteilen Banken
und Sparkassen sowie die IHK Erfurt unter Telefon 03631 908210,
03606 612114.

Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtschafts-
recht zum Jahreswechsel 2007/2008
Am 12. Februar bietet die IHK in Zusammenarbeit mit dem Zoll-
und Außenwirtschaftskolleg in Erfurt wieder eine Informationsver-
anstaltung zu aktuellen Änderungen im Zoll- und Außenwirtschafts-
recht an. Dieses Angebot richtet sich an Verantwortliche für Zoll,
Ein- und Ausfuhr, Logistik, Einkauf, Verkauf, an Spediteure und
Dienstleister.
Alle aktuellen Themenbereiche werden aufgegriffen, unter ande-
rem die Anpassungen im Außenwirtschaftsrecht sowie im präfe-
rentiellen Ursprungsrecht, das neue Merkblatt zum Einheitspapier,
die Umstellung auf ATLAS-Ausfuhr, die neue Dienstanweisung und
Form der Lieferantenerklärungen, außenwirtschaftliche Beschrän-
kungen beim Import.
Ausführliche Informationen und den Anmeldebogen erhalten Sie
im Regionalen Service-Center der IHK Erfurt in Heiligenstadt, Tel.
03606 612114, und Nordhausen, Tel. 03631 908210.

gez. Udo Rockmann/
Leiter des RSC
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Verwaltungsgemeinschaft Greußen Bitte an diese

ORDNUNGSAMT Anschrift

Einwohnermeldeamt zurücksenden

Bahnhofstraße 13 a

99718 Greußen/ Thür

Widerspruch
gegen die Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister über das Internet

Familienname, Vorname                             Geburtsdatum

Anschrift

     Datum Unterschrift

Hinweise
Im Rahmen der Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister haben Sie ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen

die Weiterleitung Ihrer Daten in einem automatisierten Verfahren über das Internet.

Nach § 31 des Meldegesetzes für das Land Thüringen (Thür MeldeG) vom 26.10.06 in der zurzeit geltenden Fassung in

Verbindung mit § 21 des Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 25. 03. 2002 sind die Meldebehörden

(Einwohnermeldeämter) berechtigt, Personen die nicht Betroffene sind, Auskünfte aus dem Melderegister

(Einwohnerdatei) über

- Vor- und Familiennamen

- Doktorgrad und

- Anschriften

einzelner bestimmter Einwohner zu erteilen.

Das MRRG sieht in § 21 Abs. 1a weiterhin vor, dass diese Auskünfte auch im Wege eines automatisierten Abrufs über

das Internet erteilt werden können. Die Erteilung solcher automatisierten Auskünfte über das Internet ist nicht zulässig,

wenn die/der Betroffene dieser Form der Auskunftserteilung widersprochen hat.

Von einem Widerspruch unberührt bleiben Auskünfte aus dem Melderegister

- die schriftlich auf dem Postweg

- die schriftlich bei persönlicher Vorsprache des Auskunftssuchenden

erteilt werden.

Von Ihrem Recht auf Widerspruchs können Sie bei der Anmeldung oder Ummeldung oder durch Erklärung auf diesem
Formular oder zu einem späteren Zeitpunkt Gebrauch machen.
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Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Tonne und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagssprechstunde findet
am Samstag, 09.02.2008 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
21.01.08- 27.01.08 Rats-Apotheke Weißensee
28.01.08- 03.02.08 Adler-Apotheke Greußen
04.02.08- 10.02.08 Schloss-Apotheke Gebesee

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Dienstzeiten:
Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Nichtraucherschutz in Thüringen – Merkblatt der
IHK für die Gastronomie
Am 1. Juli 2008 tritt das Thüringer Nichtraucherschutzgesetz in
Kraft. Das Rauchverbot gilt dann in:

• Restaurants, Cafés, Kneipen, Imbissbetrieben, Bars, Clubs
• Diskotheken
• Spielhallen und Spielkasinos
• Restaurants von Einkaufszentren und Ladenpassagen
• Vereins-, Gemeindehäusern und Betriebskantinen soweit
  sie der Öffentlichkeit zugänglich sind.

Ein Merkblatt mit weiteren Informationen hierzu erhalten Sie in
den Regionalen Service-Centern Nordhausen (Telefon 03631
908210) und Heilbad Heiligenstadt   (Telefon 03606 612114)
der IHK Erfurt.

Udo Rockmann
Leiter Regionales Service-Center

Gemeinde Topfstedt

Aus den Orten

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt am Freitag,
den 25.01.2008 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Halecker/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt am Freitag,
den 25.01.2008 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Spehns/ Wehrführer

Einladung
zur Mitgliederversammlung

der Jagdgenossenschaft Niedertopfstedt
Datum:  16.02.2008 Uhrzeit:  18.30 Uhr
Ort:  Bürgerhaus Niedertopfstedt

Mitglieder sind alle Landeigentümer im Eigenjagdbezirk
Niedertopfstedt!
Tagesordnung:  1. Begrüßung  2. Neuverpachtung  3. Grußwort des
neuen Pächters  4. Verschiedenes  5. Schlußwort des Vorsitzenden
Anschließend gemütliches Beisammensein.     gez.: W. Coblenz/ Vors.

Einladung zur

Mitgliederversammlung
der Jagdgenossenschaft Obertopfstedt

Datum:  16.02.2008 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Saal der Gemeindegaststätte Obertopfstedt

Der Vorstand

Hundekot beseitigen
Leider kommt es immer noch vor, dass Hunde mit ihrem Herrchen
Spielplätze der Kinder und Parkanlagen aufsuchen. Der Hundekot
bleibt dann oftmals in der Sandkiste oder auf den Rasen zurück.
Laut Straßenreinigungssatzung wird nochmals auf die sofortige
Entsorgung des Hundekotes durch die Hundeführer hingewiesen.
Zuwiderhandlungen können laut Satzung mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden.
Anzeigen diesbezüglich werden durch Mitarbeiter des Ordnungs-
amtes mit entsprechenden Konsequenzen bearbeitet.

Veranstaltungen im Jahr 2008
Um Überschneidungen von Tanzveranstaltungen, Festen u. a. Ver-
gnügen verhindern zu können, bitten wir die schon feststehenden
Termine umgehend Herrn Gödicke, Ordnungsamt zu melden.
(Fax 0 36 36 /76 22 76, E-Mail oa@greussen.de)

Havarie an der Sächsischen Helbe
Wegen einer Havarie zwischen Ottenhausen und Weißensee bleibt
die Helbe voraussichtlich bis zum 27.01.08 abgestellt. Mit entspre-
chenden Baumaßnahmen wurde am vergangenen Montag begonnen.

Gödicke/ Sachbearbeiter
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Ausschreibung der Jagd Niedertopfstedt
Zum 01.04.2008 erfolgt die Neuverpachtung des Eigenjagdbezirkes
Niedertopfstedt durch die Jagdgenossenschaft.
Entsprechende Bewerbungen sind bis zum 08.02.2008 an:

Herrn
Werner Coblenz
Dorfstraße Nr. 15
99718 Niedertopfstedt

Die Vergabe erfolgt nicht ausschließlich auf Basis des Höchst-
gebotes!
In das Vergabeverfahren werden nur Bewerber einbezogen, wel-
che die gesetzlichen Vorgaben für einen Jagdpächter erfüllen.

Gez.: Coblenz/Vorsitzender

Gemeinde Wasserthaleben

Neues aus dem Spatzennest
   So ist es Brauch, seit Alters her,
   war was geschenkt bekommt,
   bedank sich sehr …
und wir wurden zur Rentnerweihnachtsfeier auf dem Saal sehr
reich beschenkt. Ein Scheck über 1.444,71 Euro wurde uns von
der Wirtin, Frau Eva Theuerkauf, überreicht.
Tief bewegt möchten wir uns bei den Einwohnern aus Wasser-
thaleben und Westgreußen bedanken, die uns mit ihrer Spende
eine so große Freude gemacht haben.
Schon sehr oft wurden wir von den Rentnern unseres Dorfes
bedacht, aber die große Resonanz über die Gemeindegrenzen
und durch alle Altersgruppen hindurch, haben uns sprachlos
werden lassen.

Für dieses großzügige Geschenk werden wir uns neue Matten
anschaffen.
Wir wünschen Ihnen und uns ein gesundes, erfolgreiches und
glückliches Jahr 2008.

die Kinder und
Erzieher vom Spatzennest

Allgemeiner Teil

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:

Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 27.01.2008 ab 09.00 Uhr
Sonntag, den 03.02.2008 ab 09.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Aufruf zur DRK-Blutspende!!!
Blutspendetermin:

Am Dienstag, den 29. Januar 2008
von 15-19 Uhr in der Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ am Kirchberg in Greußen!
Wir laden ein:  das Blutspendeteam vom Südharz-
krankenhaus Nordhausen
Organisator vor Ort:  DRK Ortsverein Clingen

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Am 08. Februar 2008 um 19.00 Uhr findet die
Jahreshauptversammlung

im Spartenheim auf dem Greußener Hundeplatz mit anschlie-
ßendem gemütlichen Beisammensein statt.

H. Schleenvoigt

Gemeinde Niederbösa

Vorankündigung:
Einladung

zur Jahreshauptversammlung
des Feuerwehrvereins Niederbösa 2001 e.V.
Datum:  15.02.2008 Uhrzeit:  18.00 Uhr

08.03.2008,  19.00 Uhr
Jahresfeier des Feuerwehrvereins

Aus Vereinen und Verbänden

KFZ Oldtimer Greußen IG
Einladung

Am  Donnerstag, dem
31.01.08 um 18.00 Uhr
laden wir in die
Gaststätte „Zum Goldenen Löwen“
in Greußen alle zur Mitarbeit bereiten Motorsportfreunde
recht herzlich ein.
Themen sind:
• Videovorführung vom 2. Oldtimer Treffen 2007
• Vorbereitung des 3. Oldtimer Treffen in Greußen am 05.07.08

Wir sind eine lockere Interessengemeinschaft und suchen
noch Mitstreiter, welche mit oder auch ohne eigenem KFZ
– Oldtimer mitwirken möchten. Horst Laue
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AOK senkt Beitrag
Die neue AOK PLUS startet zum 1. Januar 2008
und bringt viele Vorteile.
„Jetzt ist es amtlich“, für alle AOK-Versicherten
im Kyffhäuserkreis sinkt der Beitragssatz ab Ja-
nuar 2008 von 13,6 Prozent auf 12,9 Prozent,
so Regionalleiterin Sylvia Molis. Das beschlossen die höchsten Kas-
sen-Gremien in den letzten Tagen. Darüber hinaus bietet die Kasse
Mehrleistungen wie z.B. den Wahltarif mit einem jährlichen Bonus von
bis zu 600 Euro und eine kostenfreie Untersuchung zur Früherken-
nung von Hautkrebs ab dem 14. Lebensjahr an.

AOK-Chipkarte weiter gültig
Die beiden AOKs Thüringen und Sachsen fusionieren zum 1. Janu-
ar 2008 zur neuen AOK PLUS - Die Gesundheitskasse für Sachsen
und Thüringen. „Die Chipkarten der Versicherten gelten weiter. Bei
Ablauf der Gültigkeitsdauer erhalten unsere Versicherten automa-
tisch eine neue Karte zugesandt“, so AOK-Regionalleiterin Sylvia
Molis. Informationen dazu gibt es am Servicetelefon unter 0180/24
71 000. Der Anruf kostet nur sechs Cent aus dem deutschen Festnetz.

AOK mit LeistungsPlus - Neue Regelung für Haushaltshilfe
Mit der Fusion der AOK Thüringen mit der AOK Sachsen zu neuen
AOK PLUS werden die Leistungen der Gesundheitskasse weiter aus-
gebaut. Thüringer Versicherte profitieren jetzt zum Beispiel von der
günstigeren sächsischen Regelung für Haushaltshilfe, die ab Janu-
ar 2008 auch in Thüringen gilt. „Ist die Weiterführung des Haushal-
tes wegen einer akuten schweren Krankheit nicht möglich, stellt die
AOK eine Haushaltshilfe zur Verfügung. Diese Hilfe können Versi-
cherte nun für bis zu sechs Wochen, statt wie bisher für vier Wo-
chen bekommen“, informiert AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis.

AOK bietet weiterhin Programme für chronisch Kranke an
Die Programme für Chroniker bleiben auch nach der Fusion mit der
AOK Sachsen eine Leistung der neuen AOK PLUS. „Wir bieten spe-
zielle Behandlungsprogramme für Diabetes Typ 1 und 2, koronare
Herzerkrankung, Brustkrebs sowie für Asthma- und Lungen-
erkrankung an“, so AOK-Serviceleiterin Sylvia Molis. Im Mittelpunkt
der Programme stehen neben der besseren koordinierten ärztlichen
Betreuung auch das Vermeiden von Folgeerkrankungen. Alle AOK-
Versicherten, die sich erstmals in das Programm für chronisch Kranke
einschreiben, bekommen beim Eintritt eine Prämie von 40 Euro.
Weitere Prämien werden dann immer nach einer 12-monatigen Teil-
nahme ausgezahlt.

AOK-Telefonaktion - Leistungsplus der AOK PLUS
Die neue AOK PLUS bietet die besten Leistungen aus Sachsen und
Thüringen. Welche sind das konkret? Was wird aus dem Wahltarif
und Bonusmodell? Bleiben Hautcheck und Chronikerprogramme
erhalten?
Diese und weitere Fragen beantworten AOK-Experten zur nächsten
Telefonaktion am 17. Januar 2008 von 17 bis 19 Uhr unter 0180/24
71 000. Der Anruf kostet nur 6 Cent aus dem Festnetz; Handypreis
abweichend.

Fernlehrgang „Dekubitusprävention“:
Eine Fortbildung für Mitarbeiter in der Pflege
Die Thematik der Dekubitalulcera ist allgegenwärtig - im Pflege-
heim, in den Krankenhäusern sowie im ambulanten Pflegebereich.
Zurzeit leiden etwa 1,2 Millionen Menschen in Deutschland an den
schmerzhaften Druckgeschwüren. Dabei sind nach deutschen
Expertenmeinungen 95 % aller Dekubituserkrankungen vermeid-
bar. Die Dekubitusprävention hat höchste Aktualität. Ihr zentrales
Anliegen ist die Wahrnehmung des ganzen Menschen in unter-
schiedlichen Lebensverhältnissen.
Das Fernlehrinstitut des Deutschen Erwachsenen-Bildungswerkes
e. V. hat in diesem Bereich einen Fernlehrgang „Dekubitus-
prävention“ entwickelt, der von der Zentralstelle für Fernunterricht
(ZFU) zugelassen ist. Der Fernlehrgang dauert insgesamt vier
Monate und umfasst die Bearbeitung von drei Lehrbriefen. Ein indi-
vidueller Einstieg in den Fernlehrgang ist zu Beginn jedes Monats
möglich. Präsenzzeiten sind nicht vorgesehen.
Die Lehrbriefe vermitteln fundiertes aktuelles Wissen zur
Dekubitusentstehung, zur Einschätzung des Dekubitusrisikos so-
wie zur Durchführung geeigneter Interventionen. Des Weiteren
werden Kompetenzen im Bereich der Prophylaxe, der Beratung von
Betroffenen und Angehörigen und zur interprofessionellen Zusam-
menarbeit behandelt. Ziel ist es, Pflegenden ein umfassendes und
erfolgreiches Dekubitusmanagement näher zu bringen.
Nähere Informationen gibt es beim Zentralen Informations- und
Beratungsbüro der DEB-Gruppe, Pödeldorfer Straße 81, 96052
Bamberg. Tel.: 0951/ 91555-42 oder 43 bzw. unter www.deb.de

Treffen der Wasserballer mit Ehemaligen
Das 2. Seniorentreffen der Wasserballer des MTV 1861 Greußen,
im Jahr des 60 jährigen Bestehens, war wieder ein Erfolg.
Kam der weitgereistete im Vorjahr aus Leipzig, war Uwe
Knitschowiak über 240 km aus Erlabrunn in Unterfranken  zum
Wiedersehen angereist.
Freude gab es auch über die Anreise der ehemaligen Greußener
aus Sondershausen und Erfurt. Auf einer Großleinwand wurden
Bilder und Filme vergangener sportlicher Tage und Höhepunkte
lebendig. Auf jeden Fall waren sich alle einig, das Treffen muß
zur Tradition werden.
Möglichkeit eines Wiedersehens besteht auch schon im August
zu den Höhepunkten 75 Jahre „Städtisches Freibad“ Greußen
und dem 34. Greußener Flutlichtturnier. Horst Laue

Tagespflege
Wohnen zu Hause - Pflege und Betreuung in der Gemeinschaft
Sich wohl fühlen, selbstständig bleiben, den Tag in der Gemein-
schaft verbringen und am Abend wieder zu Hause - das ist Tages-
pflege.

Wo?
   Seniorenzentrum Greußen - Am Waidhof
Wann?
    Montag - Freitag  von 08:00 - 16:00 Uhr
Was wird Ihnen geboten?
• Pflegerische Leistungen (z.B. Medikamentengabe, Körperpfle-

ge, Ernährung und Mobilität, Gymnastik und Massagen auf
Rezept)

• Frühstück, Mittagessen, Nachmittagskaffee, Zwischenmahlzeit
• Vielfältige Aktivitäten im Rahmen unserer kulturellen Veran-

staltungen (z.B. Andachten, seelsorgerische Begleitung auf
Wunsch, Gesprächskreise, Spaziergänge u.v.m.

• Betreuung von Senioren, die Kontakt und Begegnung suchen
oder aufgrund einer Erkrankung Unterstützung und Förderung
im Tagesablauf brauchen

Wie komme ich da hin?
• Fahrdienst von Haus zu Haus (auch Rollstuhlfahrer)
Was habe ich davon?
• keine Langeweile und Einsamkeit zu Hause
• geregelter Tagesablauf
• Aktivierung und Erhalt der Gesundheit
• Entlastung der Angehörigen
Was kostet es?
• Anteilige Finanzierung über die Pflegekasse
• Bei Demenz wie z.B. Alzheimer gibt es zusätzlich Leistung

von der Pflegekasse
Wo erhalte ich Informationen?
• Seniorenzentrum Am Waidhof - Greußen

Leiterin: Daniela Schneevoigt
Tel.: 0 36 36 / 77 86 19 9
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• Arbeitsrecht für Arbeitnehmer
am 09.04.2008; um 18.00 Uhr; je 3 UE bei  J. Kummer
• Familienrecht
am 17.04.2008; um 18.00 Uhr; je 3 UE bei J. Kummer
• Zivilrecht
am 23.04.2008; um 18.00 Uhr; je 3 UE bei J. Kummer
• Patientenverfügung
am 30.04.2008; um 18.00 Uhr; bei J. Kummer
• StVO
am 25.03.2008; um 18.00 Uhr; 3UE bei J. Felsberg
• Grenzenloses Europa
am 12.02.2008; um 16.30 Uhr; 30UE bei R. Wenkel
• Dia-Vortragsreihe auf Anfrag
mittwochs 19.00 Uhr bei U. Vogt
(Bilder aus St. Petersburg, Schottland, Brasilien, ...)

 Im Fachbereich – Kultur
• Grundkurs Airbrush
am 22.03.2008; um 10.00 Uhr bei UE. Katzmann
• Wachsmalerei
am 26.03.2008; um 17.30 Uhr 10 UE bei R. Kühnemund
• Töpfern
am 27.03.2008; um 18.00 Uhr 30 UE bei A. Schmied
• Osterfloristik
am 08.03.2008; um 14.00 Uhr;10 UE bei S. Meyer
• Naturfloristik
am 19.02.2008; um 18.00 Uhr;20 UE bei K. Stolze
• Kreative Wohnraumgestaltung
am 26.03.2008; um 18.00 Uhr; 4 UE bei B. Pfefferlein
• Nähkurs
am 19.03.2008; um 18.00 Uhr bei Ch. Schauer
• Didgeridoo
am 06.04.2008; um 09.30 Uhr; 14 UE bei U. Soppa
• Orientalischer Tanz  (Anfänger)
am 28.02.2008; um 18.30 Uhr; 30 UE bei K. Wiencierz
• Orientalischer Tanz
am 25.02.2008; um 18.00 Uhr, 30 UE bei K. Wiencierz

Im Fachbereich – Gesundheit:
• Yoga
am 23.01.2008; um 17.00 Uhr; 30 UE bei R. Priegnitz
am 23.01.2008; um 19.00 Uhr; 30 UE bei R. Priegnitz
am 24.01.2008; um 16.30 Uhr; 30 UE bei R. Priegnitz
am 24.01.2008; um 18.30 Uhr; 30 UE bei R. Priegnitz
am 25.01.2008; um 19.00 Uhr;  30 UE die R. Priegnitz
• Qi-Gong/Taiji
am 27.02.2008; um 18.00 Uhr;  30 UE bei T. Wüstemann
• Prog. Muskelentspannung
am 12.03.2008; um 10.00 Uhr; 20 UE bei J. Kiel
• Herz-Kreislauf-Training
Frühjahr 2008; um 17.00 Uhr; 30 UE bei B. Thorhauer
am  03.03.2008; um 18.00 Uhr;  30 UE bei M. Schweder
am 12.02.2008: um 19.00 Uhr; 30 UE bei C. Freundl
am 20.02.2008; um  19.30 Uhr; 30 UE bei C. Freundl
• Bauch, Beine, Po
am 20.02.2008; um 16.30 Uhr;  30 UE bei J. Ludwig
• Präventive Rückenschule
am 28.02.2008; um 17.00 Uhr; 30 UE bei S. Hommel
• Nordic Walking
am 01.04.2008; um 18.00 Uhr: 30 UE bei B. Thorhauer
• Wildkräuter
am 20.03.2008; um 18.30 Uhr; 4 UE bei W. Schetzior
• Naturprodukte
 am 17.04.2008; um 19.00 Uhr; 4 UE bei W. Schetzior

Im Fachbereich – Sprachen:
• Deutsch - Integrationskurse für Migranten mit B1 Prüfung
• Englisch - Grundkurs  am 02.04.2008; um 18.00 Uhr; 40 UE

Im Fachbereich – Beruf:
• Grundlagen der EDV
am 22.01.2008; um 17.00 Uhr; 52 UE bei N. Vonhof
am 25.03.2008 um  09.00 Uhr; 52 UE bei N. Vonhof
am 25.03.2008; um 17.00 Uhr; 52 UE bei N. Vonhof
• Steno       auf Anfrage bei J. Tietz
• Buchführung II
am 02.04.2008; um 18.00 Uhr; 60 UE bei P. Manthey
• Internet, Intranet, Mobile Device
am 31.03.2008; um 17.00 Uhr; 40 UE bei D. Franke
• Neue deutsche Rechtschreibung  auf Anfrage bei J. Tietz
• Existenzgründerseminar
am 21.04.2008; um 16.00 Uhr;  Firma Reise

Auszug aus dem Bildungsangebot der
Volkshochschule -Kyffhäuserkreis für
das 2. Semester 2007/08
Die Geschäftstelle in Sondershausen bietet  auch im 2. Semes-
ter 2007/08 zukunftsorientierte Fortbildung in den verschiede-
nen Fachbereichen für Jugendliche bis hin zu Senioren an. Als
kommunal getragene Einrichtung halten wir nach wie vor preis-
günstige Bildung für alle Bevölkerungsschichten vor.
Unsere VHS stellt sich das Ziel, Bildungsbedürfnisse zu definie-
ren, indem sie Angebote vorhält und  Bildungswünsche zu reali-
sieren. Auf Grund ihrer gesellschaftlichen Seriosität und der an-
genehmen Lernatmosphäre in der VHS geniest sie ein hohes
Ansehen in der Bevölkerung und wachsende Akzeptanz bei ih-
ren Kooperationspartnern.
Die Mitarbeiter möchten den Prozess der Qualitätssicherung er-
folgreich fortsetzen, um bürgernahen Service und individuelle
Bildungsberatung zu gewährleisten.
Auch in dem kommenden Studienjahr hält die Kreis-
volkshochschule ein vielfältiges Bildungsangebot in Form von
Kursen und Veranstaltungen  in den Fachbereichen Gesell-
schaft, Kultur, Gesundheit, Sprachen und Beruf  vor.

Im FB-Gesellschaft werden wir den den Zyklus zu Rechtsragen
fortsetzen. Außerdem legen wir besonderen Wert auf Veranstal-
tungen und Kurse die heimatkundliche und geschichtliche As-
pekte in unserer Region widerspiegeln.

Im FB-Kultur ist wieder neu im Programm dass Erlernen des
Blasinstrumentes Didgeridoo sowie eine Veranstaltung zur Kre-
ativen Wohnraumgestaltung.

Im FB-Gesundheit  werden alle Herz-Kreislaustrainingskurse
im Jan/Feb. fortgesetzt. Neu im Programm sind ein Seminar über
Wildkräuter und über Naturprodukte sowie ein Kurs zum Erler-
nen der Technik zur „Progressiven Muskelentspannung“

Im FB-Sprachen findet unser Kundenkreis auch in diesem Jahr
eine vielfältige Auswahl an Kursen. Im Frühjahr kommt noch ein
Englisch-Schnupperkurs hinzu.
Für unsere Mitbürger mit Migrationshintergrund werden wir auch
im 2. Semester Deutsch-Integrationskurse mit dem Ziel eines
B1 Abschlusses nach Allgemeinen Europäischen Referenz-
rahmen durchführen.

Im FB-Beruf  setzen wir erfahrungsgemäß auch in diesem Jahr auf
PC-Kurse insbesondere für Senioren. Darüber hinaus werden Ste-
nografie- u. Buchführungskurse angeboten.

Über das Gesamtangebot kann man sich in unserem Programm-
heft informieren. Diese liegen in allen Außenstellen und den beiden
Geschäftstellen sowie in verschiedensten öffentlichen Einrichtun-
gen ( LRA, Stadtverwaltung, Alte Wache usw.) aus.
Natürlich kann man unser gesamtes Angebot im Internet
www.vhskyff.de  nachlesen oder sich in einer der Geschäftstellen
telefonisch (03632 543540) informieren. Außerdem besteht für je-
den Bürger die Möglichkeit unter Angabe seiner Mailadresse bei
der Geschäftstelle der VHS das wöchentlich aktualisierte Programm-
angebot via Internet zu bekommen.

Nachfolgend ein zusammengefasster Auszug aus unserem aktuel-
len Programm 2007/08 nach Fachbereichen geordnet.
Im Fachbereich – Gesellschaft  bietet die VHS u.a. folgende Kurse
und Veranstaltungen an:

• Geschichte des Bergbaus
am 17.04.2008; um 18.00 Uhr; 4 UE bei H.J.Schmidt
• Konflikte in der Familie
am 30.04.2008; um 17.30 Uhr; bei Dr. Witzenhausen
• Unser Kind kommt in die Schule
am 23.04.2008; um 17.00 Uhr; die Dr. Witzenhausen
• Erlebniswelt „Natur“
am 17.04 .2008; um 19.00 Uhr; 3 UE W. Sauerbier
• Altersvorsorge macht Schule
am 21/28.04.und 05.05.2008; um17.30 Uhr; 12 UE Assmann
• Steuererklärung – selbst gemacht
am 19.02.2008; um 18.00 Uhr; bei P. Manthey
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Winterferienspaß im Jugendhaus Greußen
Das Jugendhaus Greußen, der offene Treff für Kinder und Jugend-
liche in der Nordhäuser Straße 1, steht in den kommen Winter-
ferien in der Zeit von Montag bis Freitag von 10:00 bis 19:00 Uhr
sowie Samstag von 14-00 bis 19-00 Uhr für alle Besucherinnen
und Besucher offen.

Darüber hinaus haben die Mitarbeiterinnen des Kreisjugendring
Kyffhäuserkreis e.V. im Jugendhaus Greußen wieder einige inter-
essante Angebote für alle Schülerinnen und Schüler ab 7 Jahren
vorbereitet. Am Montag geht es 11.11 Uhr mit einer großen
Rosenmontagsparty auf dem Marktplatz in Greußen los. Weiter geht
es am Dienstag mit einer Faschingsparty und Wahl des originells-
ten Kostüms. Eine Fahrt zur Eislaufbahn nach Erfurt steht am Mitt-
woch auf dem Programm. Eine Anmeldung ist bis 25.01.08 erfor-
derlich. Für alle die, die sich nicht aufs Eis trauen, werden ab 11:00
Uhr Waffeln im Jugendhaus gebacken. Und im Anschluss ist noch
jede Menge Zeit zum Spielen und Basteln. Am Donnerstag gibt uns
der Kinder-Mit-Mach-Circus "Menschenskinder" die Ehre.
In unserem Clubraum bekommen nicht nur die Ferienbesucher,
sondern auch die Kindergartenkinder aus der Umgebung eine Kost-
probe vom Winterprogramm des Circus. Nachmittags ab 14 Uhr
findet unser Winterbillardturnier statt. Am Freitag lassen wir die Fe-
rien mit leckeren Palatschinken und weiteren Kostproben aus der
ungarischen Küche ausklingen. Der Nachmittag steht unter dem
Motto „Holzskulpturen für unser Außengelände selbst mitgestalten“.
Nähere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es
direkt im Jugendhaus oder telefonisch unter 03636-703400.

Weitere Terminhinweise:

Nächster Termin Frauentreff im Jugendhaus Greußen
Am 30.01.08 findet ab 09:00 Uhr der nächste Frauentreff im Jugend-
haus Greußen für alle Frauen, Muttis, Omas und Tanten statt. The-
ma dieses Treffens wird Kreatives Gestalten zur Frühlingszeit für
Haus und Garten sein. Dabei bleibt aber genug Zeit für gemeinsa-
me Gespräche.

Wettkämpfe mit Starts von Schützen
des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Pardini-Christmas-Cup am 15.12.2007 in Suhl - Luftpistole
Schüler
4. Ph. Göpfert 175 Ringe
24. D. Weisheit   94 Ringe
25. T. Steinmetz   91 Ringe
Jugend
1. P. Strutz 364 Ringe
11. Ch. Windisch 322 Ringe
13. Ch. Keitel 317 Ringe
17. Th. Steinmetz 306 Ringe
19. V. Weisheit 275 Ringe
offene Klasse
8. M. Pforr 367 Ringe
II. Kreismeisterschaften Luftpistole am 12.01.2008 in Sondershausen
Junioren B
2. Patrick Strutz 349 Ringe
Junioren A
1. Robert Grüning 358 Ringe
Schützenklasse
1. Mario Pforr 366 Ringe
2. Andreas Steinmetz 356 Ringe
Altersklasse
5. Frank Bohn 352 Ringe
Senioren
2. Karl-Heinz Kämmerer 333 Ringe
3. Ralf Herrlitz 327 Ringe
4. Rolf Spiering 324 Ringe
2. SSV Niedertopfstedt 1.012 Ringe / AKL+SEN
III. 1. Kyffhäuser Jungschützen-Cup 2008 am 12.01.2008 in
     Sondershausen
Schüler
1. Daisy Weisheitg 140 Ringe
4. Tanja Steinmetz   99 Ringe
7. Dominik Beck   70 Ringe
Jugend
3. Philipp Göpfert 344 Ringe
6. Viktoria Freytag 313 Ringe
7. Christian Windisch 313 Ringe
Junioren B
3. Patrick Strutz 349 Ringe

26.01.08 I. Veranstaltung 20.11 Uhr
02.02.08 II. Veranstaltung 20.11 Uhr
03.02.08 Kinder- und Familienfasching 14.11 Uhr
04.02.08 Rosenmontagsspektakel, Marktplatz
04.02.08 Rosenmontags VG- Fasching 20.11 Uhr
10.02.08 Seniorenfasching 15.11 Uhr
Restkarten „Betti´s Schlemmerland“ oder Tel.: 0 36 36 / 70 00 25

- der Vorstand -

   Rosenmontags-
spektakel

      auf dem Marktplatz ab 11.11 Uhr
mit verschiedenen Vereinen – Versorgung gesichert!

Fasching
in Clingen

Sa. 09. 02.08 ab 14.11 Uhr

•Kinderfasching
Sa. 09. 02.08 20.11 Uhr

•Abendveranstaltung
Kartenvorverkauf

ab 07.01.2008
bei Norbert Haupt,

Lindenstraße 8, Clingen

So. 10.02.08 ab 14.11 Uhr

•Rentnerfasching
Alle Veranstaltungen in „Wolf´s Revier“

Es lädt ein: SV Eintracht Clingen, Abteilung Kultur

 Clinge
n

IA
 Clinge

n

IA

1. Kinder - Basar im Kindergarten
„Spatzennest“ in Wasserthaleben
Unter dem Motto „Frühjahr- und Sommermode“
findet am 01. März 2008 im Saal der Gaststätte „Zum Frosch“
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr der 1. Kinderbasar in Wasserthale-
ben statt. Hier wird alles von  „A“  bis „Z“ rund ums Kind angeboten.
Wer gut erhaltene Waren anzubieten hat, welche dann anonym zum
Verkauf angeboten werden, melde sich bitte bis zum 15.02.2008 im
Kindergarten „Spatzennest“ unter der Tel.- Nummer 036370/40226 an.
Für Schwangere ist der Basar bereits ab 09:00 Uhr geöffnet.
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…hatten die Kinder der Kindertagesstätte „Rappelkiste“ aus
Oberbösa in der Bäckerei Bergmann in Frömmstedt. Die Kin-
der aus den Orten Trebra, Niederbösa und Oberbösa besuch-
ten im Dezember die dortige Schaubackstube. Angeleitet von
Frau Krämer durften sie selbst Plätzchenteig ausrollen, Plätz-
chen ausstechen, verzieren, abbacken und natürlich auch
naschen.
Mit viel Geduld erklärte sie den Kindern wie Teig entsteht
und zeigte wie er verarbeitet wird. Die 3 bis 5-jährigen waren
besonders von der großen Teigknetmaschine beeindruckt.
Alle fertigen Plätzchen durften mitgenommen werden.
Die Eltern, Erzieherinnen und Kinder bedanken sich bei der
Bäckerei Bergmann und besonders bei Frau Krämer, die mit
guter Vorbereitung und Freude den Kindern einen schönen
Vormittag bereitete.

ab 2008 mit neuen TrainingsanzügenKegler des MTV 1861 GreußenKegler des MTV 1861 Greußen
Senioren und Herren

Wir Kegler bedanken uns bei unseren Sponsoren für diese
Unterstützung ganz herzlich.

Durch gute Leistungen wollen wir uns weiterhin
in der 2. Landesklasse bestätigen.
Danke an:
FAMA GmbH Greußen, Autohaus „Am Ried“
• AGRO Holzhandel Greußen, Andreas Groppe
• Markt- und Adler Apotheken Greußen, Anke und Frank Wiesemann

2. LK Herren

2. LK Senioren

Aktueller Stand per 15.01.08

Winterzeit im Jugendhaus Greußen
Liebe Bürgerinnen und Bürger, mit Freude blicken wir – die
Mitarbeiterinnen des Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. im
Jugendhaus Greußen - zurück auf ein ereignisreiches Jahr 2007.
Viele neue Projekte und Ideen für die Kinder und Jugendlichen un-
serer Region konnten umgesetzt werden. Ganz besonders freuen
wir uns über den neu gestalteten Mädchenraum, die rege Beteili-
gung am Circusprojekt und die Pläne für unser Baumhaus im Außen-
gelände, welche im kommenden Jahr umgesetzt werden.
In der Zeit der letzten Abrechnungen und der ersten Planungen
und Vorbereitungen für das Jahr 2008 möchten wir auf diesem Weg
allen danken, die uns bei unserer Arbeit begleitet, in unserem Tun
bestätigt und unterstützt haben. Der Kreisjugendring Kyffhäuser-
kreis e.V. und das Team des Jugendhauses Greußen wünschen
allen Kindern, ihren Eltern und allen Bürgern Greußens und Umge-
bung einen angenehmen Jahreswechsel und für das neue Jahr al-
les Gute! Wir freuen uns auf ein neues gemeinsames Jahr – voller
Herausforderungen und Überraschungen.
Und natürlich stehen die Mitarbeiterinnen im Jugendhaus Greußen,
dem offenen Treff für Kinder und Jugendliche in der Nordhäuser
Straße 1, auch ab Januar wieder als Ansprechpartnerinnen allen
Kindern und Jugendlichen vom 2. – 4. Januar ab 11:00 Uhr und ab
7. Januar ab 13:00 Uhr zur Verfügung.

Für die Wintertage haben wir folgendes geplant:
Mittwoch, 23.01.08
09.00 Uhr Frauentreff für Muttis & Omas
13.00 Uhr Kochtag - Mittag für alle Kosten 1,00 €
15.00 Uhr Circusprobe
Donnerstag, 24.01.08
15.30 Uhr Mädchentag- Entspannung unter der Maske   Kosten 0,50 €
Montag, 28.01.08
16.00 Uhr Sport im Jugendhaus kostet nix
Dienstag, 29.01.08
15.30 Uhr Quarkbällchen backen Kosten  0,50 €
Mittwoch, 30.01.08
09.00 Uhr Frauentreff für Muttis & Omas
13.00 Uhr Kochtag - Mittag für alle Kosten 1,00 €
15.00 Uhr Circusprobe
Donnerstag, 31.01.08
15.30 Uhr Mädchentag- Neue Massagetechniken  Kosten 0,50 €
(In dieser Zeit täglich Mittag für 1,-€)
Also, schaut doch einfach mal rein! Wir freuen uns auf Euch! Nähere Infor-
mationen zu den einzelnen Veranstaltungen gibt es direkt im Jugendhaus
oder telefonisch unter 0 36 36 / 70 34 00.
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Öffnungszeiten:  Samstag 13.00-17.00 Uhr   Sonntag  10.00-17.00 Uhr
Unser spezieller Kinder-Bonus:  pro Erwachsener = 1 Kind Eintritt frei!
Eintrittspreise: Kinder (3-14J.):  3 €  Ermäßigt:  5 € Erwachsene:  6 €

Reptilia-OrchideaReptilia-OrchideaReptilia-Orchidea

SömmerdaSömmerdaSömmerdaSömmerdaSömmerda

Infoausstellung der besonderen Art
23. und 24. Februar 2008
in der Unstruthalle in SömmerdaSömmerdaSömmerdaSömmerdaSömmerda
Unsere Highlights:
- Calabaria – die Schlange mit den 2 Köpfen
- eine glückbringende „Weiße Schlange“
Eine Legende aus Burma besagt:  Eine Weiße Schlange
zu sehen, bedeutet „Glück für das ganze Leben“
- die 5 größten Riesenschlangen-Arten der Erde
- die größte Vogelspinnen-Art (Beinspannweite 28 cm)
- die schönsten Fensterbank-Orchideen
- stündlicher Diavortrag
Mehr als 150 Tiere und Orchideen in 60 Terrarien und
10 Blumen-Ensembles
„Anfassen erwünscht“ lautet das Motto
dieser Ausstellung!

Haben Sie Probleme mit Ihrer Orchidee?
Bringen Sie die Blume mit. – Wir helfen Ihnen gern!

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
24.01. Frau Ingeborg Probst ....................zum 84. Geburtstag
29.01. Frau Annemarie Aschoff ............... zum 88. Geburtstag
31.01. Herrn Werner Meister ....................zum 91. Geburtstag
02.02. Herrn Erhard Hoffmann ................ zum 84. Geburtstag
04.02. Herrn Alois Kühr ........................... zum 80. Geburtstag
04.02. Frau Ingeburg Goymannn ............ zum 70. Geburtstag
05.02. Frau Anna Reiter .......................... zum 85. Geburtstag
nachträglich
01.01. Frau Olga Severin ........................ zum 75. Geburtstag
01.01. Herrn Harald Nottrodt ....................zum 70. Geburtstag
01.01. Frau Lona Melzer ......................... zum 70. Geburtstag
02.01. Frau Frieda Seeber ...................... zum 85. Geburtstag
03.01. Frau Roswitha Wüstemann .......... zum 65. Geburtstag
06.01. Frau Elisabeth Pappe ....................zum 70. Geburtstag
07.01. Frau Margarete Szygiol ................ zum 70. Geburtstag
08.01. Frau Gertrud Schrade ...................zum 93. Geburtstag
08.01. Frau Anneliese Schmelzer ............ zum 87. Geburtstag
08.01. Frau Helga Kunze ........................ zum 65. Geburtstag
10.01. Frau Anneliese Meister ................. zum 88. Geburtstag
10.01. Frau Wally Selter .......................... zum 84. Geburtstag
12.01. Frau Elisabeth Rose ..................... zum 80. Geburtstag
16.01. Frau Waltraud Broda .................... zum 65. Geburtstag
20.01. Frau Jutta Schudy ........................ zum 65. Geburtstag
21.01. Frau Hildegard Meyer ....................zum 82. Geburtstag
22.01. Frau Marianne Eckert ....................zum 65. Geburtstag
Grüningen
24.01. Frau Dora Rudloff ......................... zum 81. Geburtstag
27.01. Herrn Heino Schmeiser ................ zum 84. Geburtstag
29.01. Frau Gerda Wiener ...................... zum 84. Geburtstag
03.02. Frau Klara Liebelt ......................... zum 88. Geburtstag
05.02. Frau Christa Reich ........................zum 84. Geburtstag
nachträglich
05.01. Herrn Manfred Engelbrecht .......... zum 70. Geburtstag
08.01. Frau Charlotte Mitzkat ...................zum 83. Geburtstag

                  Wir gratulieren 20.01. Herrn Gerhard Schettler ............... zum 88. Geburtstag
22.01. Frau Elisabeth Melson ...................zum 83. Geburtstag
Clingen
26.01. Herrn Fritz Range ......................... zum 70. Geburtstag
27.01. Frau Ursula Möller ........................ zum 70. Geburtstag
nachträglich
01.01. Frau Gertrud Mempel ....................zum 75. Geburtstag
05.01. Herrn Günther Haltenhof ...............zum 70. Geburtstag
09.01. Frau Margarete Czichon ............... zum 92. Geburtstag
16.01. Herrn Rolf Lumm .......................... zum 70. Geburtstag
17.01. Frau Anneliese Kop ...................... zum 88. Geburtstag
Niedertopfstedt
05.02. Frau Hedwig Halecker ...................zum 80. Geburtstag
nachträglich
09.01. Herrn Walter Hundt ...................... zum 70. Geburtstag
14.01. Herrn Fritz Lutter .......................... zum 70. Geburtstag
21.01. Herrn Harry Prinz ......................... zum 70. Geburtstag
Wasserthaleben
26.01. Frau Ilse Weber .............................zum 84. Geburtstag
27.01. Frau Elisabeth Binder ....................zum 82. Geburtstag
27.01. Frau Heidelinde Lustermann ........ zum 65. Geburtstag
02.02. Herrn Horst Neumann ...................zum 83. Geburtstag
nachträglich
03.01. Frau Lydia Schall .......................... zum 75. Geburtstag
08.01. Frau Frieda Lipprandt ....................zum 84. Geburtstag
09.01. Herrn Josef Hanka ........................zum 80. Geburtstag
15.01. Frau Erika Stubert ........................ zum 82. Geburtstag
Westgreußen
06.02.  Herrn Walter Hildebrandt ............. zum 80. Geburtstag
nachträglich
02.01. Frau Elise Schubert ...................... zum 85. Geburtstag
20.01. Herrn Otto Schmidt ........................zum 70. Geburtstag
22.01. Frau Charlotte Odenstein ............. zum 84. Geburtstag
Trebra
nachträglich
01.01. Frau Gisela Büchner .................... zum 75. Geburtstag
Niederbösa
nachträglich
02.01. Frau Käthe Günther ...................... zum 82. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche
Gottesdienste
27.1  09:15 Uhr Clingen
27.1. 09:30 Uhr Greußen
27.1. 10:30 Uhr Wasserthaleben
27.1. 13:00 Uhr Trebra
27.1. 14:00 Uhr Niederbösa
03.2. 09:15 Uhr Clingen
03.2. 09:30 Uhr Greußen
03.2. 10:30 Uhr Westgreußen
10.2. 09:30 Uhr Greußen
Veranstaltungen:
24.1. 19:30 Uhr Bibelabend im Gemeindezentrum Greußen
25.1. 16:00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Sa., 26.01. 17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Greußen

     im ev. GZ in der Herrenstraße
So., 27.01. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 29.01. 09.00 Uhr  Gemeindemesse in Greußen
Do., 31.01. 14.30 Uhr Seniorenfasching
•  Jugendabend je nach Absprache
• Kaffeeklatsch arbeitsloser Frauen am 30.01.08 um 15 Uhr bei Fam. Vinzens
•  Ökumenischer Chor: Probe dienstags ,19.30 Uhr in der Herrenstraße
•  Türkollekte:  1. Sonntag im Monat „Baukollekte“
•  Kirchenreinigung ab 01.02.08 Gruppe 5
• Wir bitten um Überweisung des Kirchgeldes für 2008!
  Konto der Kirchgemeinde:  Kt.-Nr.: 320 000 6268
  Bei der Kyffhäusersparkasse  BLZ: 820 550 00
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht: 0 3632/ 543238;  Frau Sieling: 03636/778855

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :  sonntags 09.30 Uhr   2. + 4. Mittwoch 19.30 Uhr

Danksagung
Weinet nicht, denkt an mein Leid,
das ich getragen in letzter Zeit.
Lasst mich schlafen, gönnt mir die Ruh,
deckt mich mit Liebe, nicht mit Tränen zu.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die
uns durch stillen Händedruck, herzliche Worte, Blumen und
Geldzuwendungen sowie die persönliche Teilnahme an der
Trauerfeier meines lieben Mannes, herzensguten Vaters,
Schwiegervaters, Opas, Uropas, Bruders, Schwagers,
Onkels und Cousins

Norbert Neumann
entgegen gebracht wurden, danken wir allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten.
Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Hettler,
Herrn Schleenvoigt für die einfühlsamen Abschiedsworte,
dem Blumengeschäft Hering sowie Familie Andre Schulze
für die Hilfe und Bereitstellung der Räumlichkeit.

In stiller Trauer
Reinhild Neumann
und Kinder

Clingen, Niedertopfstedt, im Januar 2008

allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf 
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, 
unseren Paul im Leben und Sterben begleitet 
haben, uns helfend und tröstend zur Seite 
standen.
Die persönliche und herzliche Anteilnahme, 
ausgedrückt durch so viele Gesten und Zeichen, 
Blumen, Karten und Geldzuwendungen, sind 
tröstlich. Sie lassen uns erfahren, dass viele 
ihn schätzten und ihn vermissen werden.
Wir danken besonders der Arztpraxis Dr. 
Hagen, der Physiotherapie 
Dürsen/Wickenhagen, dem Sozialkonzept 
Greußen, dem Seniorenzentrum ,,Am 
Waidhof’’, unserem werten Herrn Schleenvoigt 
für seine uns Kraft und Trost schenkenden 
Worte, dem Bestattungshaus Weichert für die 
würdevolle Begleitung, dem Blumenhaus 
,,La Fleur” für den Blumenschmuck und 
der Gaststätte ,,Zum goldenen Löwen” für 
die Bewirtung der Trauergäste.

Helga Pfeffer
sowie die gesamte Familie
und alle Angehörigen

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig,

sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen.
Lasst mir einen Platz

zwischen euch,
wie ich ihn im Leben hatte.

Paul
Pfeffer

Herzlichen Dank

† 19. Dezember 2007

Greußen, im Januar 2008

In stiller Trauer und Dankbarkeit

Verkaufe Öltank (70,-€) und
Ölofen (30,-€) sowie Aquarium,
60l, mit Zubehör, für 30,-€
Tel.: 03636/705258 oder
 015203061338

Etagenwohnung mit ausge-
bautem DG, Markt/Stadtmitte,
3 Zimmer mit Terrasse, 95m2

Wohnfläche, KFZ-Stellplatz im
Hofraum, Bad mit Badewanne,
1 Nebenraum, 552,20€ Miete/
Monat, davon ca. 120,00€ Neben-
kosten, frei ab sofort oder 01.02.08
Tel.: 0172/ 3742847 oder
03636/ 792395

Praxisurlaub
vom 04.02.2008
  bis 08.02.2008

Dr. Sylvia Hagen
Fachärztin für

Allgemeinmedizin

Markt 32 • Greußen

Vertretung: Ärzte am Ort

Verkaufe PC-Komplettset
Pentium 4, 3 GHz, 1GB Ram,
200 GB Festplatte, Geforce
6600, Drucker, Boxen, 19 Zoll
TFT Monitor und Ecktisch. Alles
in sehr gutem Zustand! Preis VB.
Tel.: 0176 24865480
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Danksagung

Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein,
was wir an dir verloren haben,
dass wissen wir nur ganz allein.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim
Abschied von unserer lieben Entschlafenen

Helene Haberkorn
geb. Billert

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, Nachbarn und ehemaligen Arbeitskollegen herzlich-
sten Dank. Für die würdige Trauerfeier gilt unser besonderer
Dank Herrn Oberpfarrer Zwinkmann mit dem Posaunenchor so-
wie Pfarrer Heckert und Frau Müller.
Unser Dank gilt auch den Hausärzten, Herrn Dr. Schwarzer
sowie Frau Dr. Hagen und dem Sozial-Konzept, die zur Pflege
unserer lieben Verstorbenen beigetragen haben.
Ebenso herzlichen Dank dem Bestattungshaus J. Weichert
sowie den Trägem und Herrn Melzer für seine Hilfsbereitschaft,
den Blumengeschäften Greußen und dem Team der Fleischerei
Krause für die sehr gute Bewirtung.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre lieben Kinder
im Namen aller Angehörigen

Greußen, im Dezember 2007

70. GeburtstagMeinen 70. Geburtstag
hab́  ich überstanden und möchte
mich bei allen herzlich bedanken.

Ein besonderes Dankeschön richte ich an meine Gisela,
die Söhne, Schwiegertöchter und Enkelkinder für
die Ausgestaltung der Feier und die hervorragende
gastronomische Bewirtung meiner Gäste.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
bedanke ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten.
Ein besonderer Dank gilt dem Handwerkerstammtisch für
die gelungenen Überraschungen und Einlagen, dem Verein
für Rassegeflügelzucht Greußen und Umgebung 1888 e.V.
und dem Kaninchenzuchtverein Greußen T 221.
Ein Dankeschön auch für die musikalische Umrahmung
an Herrn Jörg Löser.

    Dieter Kühnert
Grüningen, im
Dezember 2007

    Auch die wildeste Ehe hat mal ein Ende!

Für die vielen Glückwünsche, Geschenke
und Blumengrüße anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Eltern, Großeltern,
Geschwistern und allen anderen ganz herzlich

bedanken. Ein besonderer Dank gilt der
Standesbeamtin Frau Dießl.

Nadine und Karsten
Rubelowski

Holzengel, im Dezember 2007

Wegen Urlaub
bleibt unsere Praxis

vom 04.02.08 bis  08.02.08 geschlossen.

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstraße 1

Vertretung: Ärzte am Ort

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil-
nahme beim Heimgang unseres lieben
Ehemanns, Vaters, Schwiegervaters, Opas,
Uropas, Bruders und Schwagers

Alfred Mempel
danken wir allen Verwandten, Freunden, Schulfreunden,
Nachbarn und Bekannten, dem Bestattungshaus
Weichert, dem Blumenhaus Susann Koch, der Gaststätte
Ratskeller in Clingen und dem Pflegedienst Sozial Kon-
zept Greußen.
Besonderer Dank gilt Frau Dr. Kleimenhagen für die
gute Betreuung sowie Herrn Schleenvoigt für seine
tröstenden Abschiedsworte.

In stiller Trauer
Gertrud Mempel
und ihre Kinder
im Namen aller Angehörigen

Clingen, im Januar 2008

Zufriedenheit von 
Eltern mit ABACUS-
Einzelnachhilfe

Erreicht
90,8%

Durch ABACUS-Nachhilfe
schulisches Ziel erreicht

94% der ABACUS-Kunden würden
ABACUS weiterempfehlen

Warum ABACUS? Weil …

© ABACUS-Nachhilfeinstitut

INFRATEST
Elternbefragung August ’07
GESAMTNOTE

GUT(1,8)
… ABACUS besser auf die Bedürfnisse meines
Kindes eingehen kann

… die ABACUS-Nachhilfe am Schüler orientiert ist

… man jederzeit aussteigen kann und es schnell losgeht

… ABACUS flexible Vertragsbedingungen anbietet

… vor der Nachhilfe ein ausführliches Vorgespräch stattfindet

… ein Nachhilfelehrer im Einzelunterricht 
mehrere Fächer betreuen kann

57%

85,5%

85,8%

88,0%

95,0%

99,1%
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Dank an die große Gratulantenschar
Anläßlich meines Geburtstages möchte ich mich bei meiner
Familie, welche für viele Überraschungen sorgte, auf das
Herzlichste bedanken.
Ebenfalls ist mein Dank gerichtet an alle Verwandten,
Freunde, ehemaligen Arbeitskollegen und nicht zu
vergessen, die Damen der Gymnastikgruppe
sowie an Herrn G. Kaufmann, welche alle für
spaßige und unterhaltsame Beiträge sorgten.
Desweiteren möchte ich mich bei dem Team
der Gaststätte „Goldener Löwe“ für die
ausgezeichnete Bewirtung bedanken.

Ilona Melzer
Dezember 2007

ACHTUNG!
2. Preisskatturnier
von OttenhausenEs lädt ein:

der SV 1921 Ottenhausen e.V.

Termin:  24.02.2008  13.30 Uhr    Anmeldeschluß:  22.02.08
Ort:  Turnhalle des SV 1921 Ottenhausen e.V.
Startgeld: 10 Euro
Als Hauptpreis winken u.a. ein Spanferkel und ein Schafslamm
Wer mitspielen möchte bitte anrufen zur Voranmeldung:

Peter Tunze: 03636/ 792209

Anlässlich meines

70. Geburtstages
sind mir so viele Gratulationen und Ehrungen auf die
vielfältigste Art entgegengebracht worden.
Dafür möchte ich mich bei allen Gratulanten auf das
Herzlichste bedanken.
Ein besonderer Dank gilt meiner Familie und Freunden,
dem GKC Greußen für die Ehrenauszeichnung sowie das
tolle Programm der Tanzgarde, der Power-Women und
dem Tanz-Solo von unserer Kristin.  Ein weiteres Dankeschön
an meine Kegelfreunde sowie dem Team von Frau Finke
für das herrliche Ambiente der Ausgestaltung und
die gastronomische Versorgung meiner Gäste.
Bedanken möchte ich mich auch bei Manfred
Schelletter für die musikalische Umrahmung
meiner Feier.

Harald Nottrodt
Greußen, im Januar 2008

Ein dreifaches „Gut - Schlauch...“
Fasching in der Feuerwehr Clingen
Nun schon seit 4 Jahren haben wir es erfahren, die Jugend
sowie unsere Frauen ganz spontan, machten Karneval mit Elan!
Unermüdlich wurde geprobt und geübt,
manchmal war die Laune dann ganz schön getrübt.
Die schönen Reden in der Bütt,
trafen wieder viele von uns, welch ein Glück.
So wurde das Jahr in der Feuerwehr umschrieben
und wir fragen uns, wo ist die Zeit geblieben...

So möchten wir uns hiermit bei allen Mitwirkenden des
Programms, sowie allen Gästen dafür recht herzlich bedanken,
die wieder einmal zu einer gelungenen Faschingsfeier
beigetragen haben. Ein besonderer Dank
gilt unserem Tanzmariechen Linda Krey,
Bernd Harthmann für die musikalische
Umrahmung und natürlich dem Team
des Ratskellers Clingen für die gute
Bewirtung!!!

Lisa Jung & Sandro Scheibal

Die Liebe und Herzlichkeit vieler Gratulanten
von nah und fern haben unsere

Goldene Hochzei t
zu einem unvergesslichen Tag werden lassen,
an den wir gern mit großer Freude zurück denken.

Ganz besonders danken wir unseren Kindern, unseren
Enkeln, allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und
Bekannten, die uns mit überaus zahlreichen Glückwün-
schen, Blumen und Geschenken sowie vielen gelungenen
Überraschungen erfreuten.
Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Heckert, dem ökumen.
Chor und Frau Gabriele Müller für den feierlichen
Gottesdienst, dem Team des Kulturhaus Restaurants für
die ausgezeichnete Bewirtung, dem Musiker Conny
für musikalische Unterhaltung und den drei Damen vom
Greußener Karnevalsclub Weiss-Blau e.V., die uns mit
ihrem orientalischen Tanz erfreuten. Vielen Dank den
fleißigen Backfrauen sowie allen, die zum Gelingen
unseres Festes beigetragen haben.

Kurt und Margret Klötzke
Greußen, im Dezember 2007

Zum 50. alles Liebe und Gute wünschen dir

aus Greußen deine Lieblinge

P.G.M.K.L.M. und ich!!!

        50-jährigen
          Oldtimer
Modell: männlich, Wassermann
Baujahr: 1958
Erstzulassung: 23.01.
Aus 2. Hand,
liebevoll gepflegt
Zustand: fast wie neu
TÜV: 2057
ASU: regelmäßig
Verbrauch auf 100 km:
„kleines Schwarzbier"
Immer noch flott und spritzig
Preis:
unbezahlbar und bei genauerer Über-
legung viel zu schade zum Verkaufen.

  Wir
  behalten
  Ihn !!!
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Ein recht herzliches

Dankeschön
möchte ich allen sagen, die mich zu meinem

60. Geburtstag
mit vielen Glückwünschen, Blumen und

Geschenken erfreuten. Ein besonderer Dank
meinen Kindern sowie den fleißigen Helfern

Conny und Frank.

Monika Henning
Greußen, im Januar 2008

Insekten-
schutzgitter

Insekten-
schutzgitter

Winterrabatt
auf

Für Fenster und Türen.  Nach Maß.

GLAS-SERVICE
THOMAS KÜHNERT

GLAS-SERVICE

Helbeeck 1 • 99718 Greußen
Tel. 03636/ 700269    mobil 0170/ 4090272    Fax 03636/ 700268

www.glas-kühnert.de

Inhaber: K. Coenen,  99718 Greußen • Markt 36

Bald ist Valentinstag
…am  14. Februar - die Möglichkeit,

dem Partner zu danken.

Gutes Essen und Trinken in einem Restaurant

zählt zu den Erlebniswerten, wird hoch geschätzt

und wird als Einladung gern angenommen. Es ist

außergewöhnlich, stets willkommen und weckt

Erwartungen auf kommende Gaumenfreuden.

Reservierung bitte um den Valentinstag bei uns

Tel.: 03636/ 751405

Mobil: 0172/ 7915990

Herzlichen Dank!
Für die zahlreichen Blumen, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern und allen Gratulanten
herzlich bedanken. Ein besonderer Dank gilt der Familie
Theuerkauf für die vorzügliche Bewirtung unserer Gäste.

Ilse und Edgar Anton
Wasserthaleben, 30.11.2007

In Greußen provisionsfrei zu vermieten:

2-Zimmerwohnung mit ca. 56 m2

im 1. OG, mit Balkon, Stellplatz, geräumiges Bad mit Wanne, Gäste-WC,
geflieste Küche mit Fenster, Abstelle, Kellerraum

Mietpreis inkl. NK/HK/Stp:  449,50 €
3-Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im EG, oder OG, mit Balkon, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster, Gäs-
te-WC, geflieste Küche mit Fenster, Kellerraum

Mietpreis inkl. NK/HK/Stp:  533,00 €
3-Zimmerwohnung mit ca. 94 m2

im KG, mit großer Terrasse, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Abstellkammer, Keller

Mietpreis inkl. NK/HK/Stp:  590,50 €
4-Zimmerwohnung mit ca. 87 m2

im DG, mit Balkon, Stellplatz, geräumiges Bad m. Wanne, Gäste-WC,
geflieste Küche mit Fenster, Keller

Mietpreis inkl. NK/HK/Stp:  615,00 €

Rufen Sie uns an: 03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.



Unsere Pension in der Flattigstraße 23
ist wieder für Sie da!

gepflegte Zimmer – faire Preise

Tel.: 03636/ 70 04 38  und  0175/1714995

Wir wünschen viel Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr!

Beratungsstelle:

Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16
E-Mail: info@vlh.de, www.vlh.de

Schulstraße 23
99718 Grüningen

Tel.: 03636/ 700307 und 0179 1175571
Ansprechpartner Cornelia Elsner

Beratungsstelle:

Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16
E-Mail: info@vlh.de, www.vlh.de

Hauptstraße 77
99718 Otterstedt

Tel.: 036370/ 41964
Ansprechpartner Ellinor Paul

Floristik

     & mehr…
Floristik

     & mehr…

• Hochzeitsdekoration und Brautsträuße

• Florale Ausgestaltung

   aller Feierlichkeiten

• Trauerfloristik

Claudia Baltruschat Hauptstraße 8 in WesterengelHauptstraße 8 in WesterengelHauptstraße 8 in WesterengelHauptstraße 8 in WesterengelHauptstraße 8 in Westerengel
Tel.: 036379/46965         Mo-Fr 9-12 und 15-18 Uhr  Sa 9-12 Uhr

• Dekoration für Innen & Außen

• Pflanzenarrangements

• Blumenpräsente für jede Gelegenheit

• Deko- und Geschenkideen

Holger Schleenvoigt
Büro: (0 36 36) 70 03 71
Privat: (0 36 36) 70 03 65
Fax: (0 36 36) 70 03 83
Internet: www.HUK.de/vm/Schleenvoigt
E-Mail: Schleenvoigt@hukvm.de

Neustadt 25
99718 Greußen

Vermiete Garage in Greußen
Am Rittertor, ab sofort, zu erfr.:
Beate Rödiger, Am Rittertor,
Greußen, Tel.: 03636/ 70 14 21


